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liebe Glücksuchende,
die Provence mit ihrem goldenen Licht, ihren Lavendel- und Kräuter-
feldern, Olivenhainen und Felsen, Boulevards und Dorfidyllen, mit 
Flüssen und dem Mittelmeer, mit Häfen und römischem Erbe, Kunst- 
und Gourmet-Genüssen ist die Sehnsuchtslandschaft schlechthin.  
Von Dichtern besungen, von Malern, Fotografen und Filmemachern 
tausendfach abgebildet, zählt sie zu den beliebtesten europäischen  
Urlaubszielen. Nicht ganz einfach für die Autorin, aus der überborden-
den Fülle an herrlichen Schauplätzen 80 Glücksorte auszuwählen!  
Das fängt mit der komplizierten „Grenzfrage“ an. Obwohl die Stadt 
Nîmes gefühlt und historisch ganz provenzalisch ist, gehört sie nach 
heutigem Verständnis zum Languedoc. Dennoch finden Sie (als Aus-
nahme) den Pont du Gard bei Nîmes in diesem Buch.  
Die Qual der Wahl kannte schon Kurt Tucholsky, als er einst schrieb: 
„Man kann in der Provence die Kunstdenkmäler systematisch unter-
suchen; man kann den Olivenhandel statistisch darstellen, dass es nur 
so saust vor Zahlen – man kann aber auch in diesem wunderschönen 
Lande spazieren gehen.“ Begleiten Sie mich auf meinem Spaziergang 
zu den Glücksorten der Provence!  
Bon voyage, 
 
Ihre Andrea Reidt 

G lück
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h  Pont Saint-Bénézet, quai de la Ligne, Zugang von der City durch die Porte  
du Rocher, 84000 Avignon 

h  ÖPNV: Touristischer Petit Train (Start am Papstpalast) oder City Tour im 
zweistöckigen Freiluft-Bus (Startpunkt La Boutique, 40, rue Jean Jaurès) 

lkälök

„… on y danse tout en rond“
Die halbe Brücke Saint-Bénézet in Avignon 

Wer tanzt heute noch auf der berühmtesten Brücke Frankreichs, die 
zusammen mit der Altstadt als UNESCO-Welterbe klassifiziert ist? 
Wahrscheinlich niemand. Schade, denn die einfache Melodie des Volks-
liedes Sur le pont d’Avignon summt sich quasi von selbst, ein fröhlicher 
Ohrwurm aus fernen Zeiten, dessen Urfassung vermutlich im 15. Jahr-
hundert entstand, heute in Kindergärten ein beliebtes pädagogisches 
Tanzlied. Während des Singens knicksen die Damen, die Herren ver-
beugen sich, alle drehen sich im Kreis und haben eine Menge Spaß 
dabei. Ähnlich könnte es bei frühneuzeitlichen Festivitäten in Avignon 
zugegangen sein – allerdings tanzten die Partygäste nicht auf, sondern 
unter der Brücke am anderen Ufer auf der Île de la Barthelasse, der 
großen Rhône-Insel von Avignon. Heutzutage ist es nicht mehr mög-

lich, über die Brücke zu dieser Vergnügungsinsel zu schlendern: 
Der Pont d’Avignon bricht abrupt mitten in der Rhône ab.  
Im Jahr 1177 soll ein zwölfjähriger Hirtenjunge namens Benoît 
oder Bénézet eine Erscheinung gehabt haben: Eine himmlische 
Stimme befahl ihm den Bau einer Brücke. Diesen Auftrag über-
brachte er den Stadtvätern, die ihn so lange auslachten, bis er 
einen dicken Felsbrocken packte und an die Stelle warf, wo die 

Brücke entstehen sollte. Das war direkt unter dem Rocher-des-Doms, 
dem Felsplateau oberhalb des Flussufers. So bekam Avignon die damals 
längste Brücke Europas, zunächst aus Holz, 200 Jahre später aus Stein. 
Mit etwa 920 Meter Länge, 2,80 Meter Breite und 22 flachen Bögen 
spannte sie sich über die beiden Flussarme und die Barthelasse-Insel 
nach Villeneuve-lès-Avignon. Als im 14. Jahrhundert die Päpste in 
Avignon residierten, diente die Brücke den Kardinälen und dem päpst-
lichen Hofstaat als Heim- und Fluchtweg. Der Stadt verschaffte sie 
Zolleinnahmen. Nach wiederholten Hochwasserschäden wurde sie um 
1660 aufgegeben und lockt heute als vierbogige Ruine Ströme von 
Neugierigen an. Auf ihrem dritten Pfeiler ruhen übereinander die Ka-
pellen Saint-Bénézet und Saint-Nicolas. 
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Alternatives  
Brücken-Sightseeing  

ist vom Quai de la  
Ligne und vom Rocher- 
des-Doms aus möglich.
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h  Märkte in 84300 Cavaillon: montags im Zentrum; freitags Place des Fêtes; 
donnerstags Bauernmarkt, Place du Clos (April bis Oktober 17–19 Uhr) 

h  ÖPNV: Züge von Avignon, Busse von Apt, Aix-en-Provence, Marseille, Carpentras 

Im Königreich der Melone
Obst- und Gemüseplantagen rund um Cavaillon

Mmmh! Hemmungslos schlotzen wir an der gelben Frucht, die wir ge-
rade auf dem Markt von Cavaillon erstanden haben, und können schier 
nicht genug bekommen von ihrer durstlöschenden Frische. Dass wir 
in ein bedeutendes Anbaugebiet für Gemüse und Obst geraten sind, 
war leicht an den kilometerlangen Plantagen mit Äpfeln, Birnen und 
Pfirsichen erkennbar, welche die östlichen Zufahrtsstraßen säumen. 
Tatsächlich ist der 25.000 Seelen-Ort das Zentrum der landwirtschaft-
lichen Produktion im Département Vaucluse. 800.000 Tonnen Obst 
und Gemüse von seinen Feldern und Gewächshäusern werden jährlich 
im In- und Ausland vertrieben, darunter 130.000 Tonnen Melonen.  
Cavaillon verdankt seinem warmen, sonnenreichen Klima den Ruf als 
französische „Hauptstadt der Melone“. Als solche hat es von alters einen 

guten Namen, nachweislich seit dem 15. Jahrhundert, vermutlich 
sogar schon länger. Die Pariser Prominenz labte sich schon seit 
Menschengedenken an dieser vitamin- und mineralstoffreichen 
Frucht mit dem hohen Fruchtzuckergehalt – aber keine Sorge, 
die Melone bleibt wegen des hohen Wasseranteils kalorienarm.  
Unter den zahlreichen Melonensorten, die in Europas Süden 
angebaut werden, sticht die Cantaloupe-Melone aus Cavaillon 
durch die grünlich-hellbraune Tönung ihrer Schale und die 

kräftige gelbe Farbe des Fruchtfleisches heraus. Eigentlich handelt es 
sich bei dieser Frucht um ein Gemüse aus der Familie der Kürbisse. 
Ihre Qualität erkennt man übrigens am Gewicht: je schwerer, desto 
gehaltvoller. Gourmetköche und feinsinnige Käufer testen ihre Güte, 
indem sie an der winzigen Stielöffnung schnuppern. Ihr entweicht im 
Idealfall ein köstlicher Duft, geradezu ein verlockendes Parfum.  
An Melonenrezepten mangelt es in der lokalen Gastronomie nicht. 
Da findet man Basilikum-Melonensuppe oder ein Entrée mit würzigem 
Schinken. Im Hauptgang verfeinert die Frucht als Beilage Garnelen 
oder Entenbrust, als Dessert gibt es Melonensorbet oder Melone mit 
heißer Zabaione – für jeden Geschmack etwas! 

10

2

TTIIPPPP
Am Wochenende  

vor dem 14. Juli feiert  
ganz Cavaillon die  

Melone mit Umzügen, 
Markt, Rezeptbörse: 

Melon en Fêtes. 
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h  Musée de la Faïence, rue du Seigneur de la Clue, 04360 Moustiers-Sainte-Marie 
www.moustiers.fr  

h  ÖPNV: Busse von Aix-en-Provence und Castellane

Felskulisse, Luxusgeschirr
Moustiers-Sainte-Marie und sein Fayence-Museum 

Als einziger Ort im Département Alpes-de-Haute-Provence wurde 
Moustiers-Sainte-Marie in die Liste der „schönsten Dörfer Frankreichs“ 
aufgenommen. Allein schon die spektakuläre Lage des village perché 
provençal vor einer steilen Felswand, zweigeteilt von einer Schlucht, 
durch die ein reißender Wildbach rauscht, hätte für dieses Prädikat aus-
gereicht. Jedoch genießt der Ort noch aus anderen Gründen einen guten 
Ruf weit über die Landesgrenzen hinaus. Der Name Moustiers steht für 
edle Luxuskeramik, wie sie an europäischen Höfen, in Adelshäusern 
und großbürgerlichen Haushalten zeitweise ein fester Bestandteil der 
Aussteuer war. Der abgelegene Ort war neben Rouen, Nevers, Marseille 
und Straßburg im 17. und 18. Jahrhundert eines der bedeutenden Fa-
brikationszentren für Fayencen. Damals lebten 700 Familien in dem 

Bergdorf mit 30 Werkstätten. Der große Boom der Fayence-Pro-
duktion in Frankreich hatte einen politischen Hintergrund: Lud-
wig XIV. hatte den Adel 1689 angewiesen, goldenes und silbernes 
Tafelgeschirr einzuschmelzen; der Gebrauch bei Tisch wurde 
verboten. Dies regte eine enorme Nachfrage nach repräsentativem 
Ersatz aus anderen Materialien an. Das Musée de la Faïence zeigt 
wunderschöne alte Stücke, präsentiert den Formenreichtum, die 
Farben, die Fabrikationstechniken, die Wirtschaftsgeschichte. 

Eine Ausstellung widmet sich der Produktion heutiger Manufakturen. 
Man muss sich allerdings bemühen, zwischen den Souvenirläden die 
„echten“ Moustiers-Keramiker zu entdecken.  
Ein Mönch hat die Fayencetechnik aus Florenz nach Moustiers ge-
bracht. Was uns darauf bringt, dass auch einige kirchliche Bauten des 
Ortes höchst sehenswert sind: Die romanische Pfarrkirche Notre-
Dame besitzt einen auffallenden Glockenturm. Und hoch oben in den 
Felsen thront die Wallfahrts- und Klosterkapelle Notre-Dame de Beau-
voir aus dem 12. Jahrhundert, Nachfolgerin eines wesentlich älteren 
Baus. Erreichen kann man sie nur zu Fuß über einen Kreuzweg. Die 
etwa 20 Minuten Aufstieg werden durch einen sensationellen Blick 
ins Tal belohnt. 
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Am schönsten ist ein 
Besuch in Moustiers 

außerhalb der  
Hauptsaison, den 

Hochsommer sollte  
man besser meiden!
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